
STECKBRIEF GEOTOPE

Jägerhaushöhle NE oberh. von Schloß Bronnen

Status: geschützt

Land-/Stadtkreis: Tuttlingen

Gemeinde: Fridingen an der Donau
Gemarkung: Fridingen

TK25-Nr.: 7919 Mühlheim a.d. Donau
R/H-Werte: 3497530 / 5321470

Literatur:
Binder, H. (1989);  Meyers Blickpunkte Bad-Württ. (1988)

Beschreibung:
In einer Schlucht unterhalb des Gallushofs befindet sich die Jägerhaushöhle in den Felsen der Oberen

Massenkalk-Formation des höheren Oberjura (im Niveau der Oberen Felsenkalk/Liegende Bankkalk-Formation

(km3/4, früher Weißjura epsilon/zeta1). Ihre äußeren Maße sind recht gewaltig (EB ca. 10 m, EH ca. 4,5 m) bei einer

Länge von 11 m. Diese große, wenn auch eher kurze Höhle erbrachte eine der umfassendsten mittelsteinzeitlichen

Schichtenfolgen, die in Europa bekannt geworden sind. Darüber fanden sich vorrömerzeitliche, römerzeitliche und der

frühen Neuzeit angehörende Kulturschichten.
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